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Das tDtd)tïgftc.
g-tan A (feufgenb) : ITteittc ^rctinbin, jbie frau HL, fdjeint roabrljaftig

mit einem (Slücfsfjäubdjeu auf bie IPelt gefommen gu fein."
3*rau IDarum?""
gfran it: Kaum bat ifjr ifjr UXann Qan$ feategorifdj erklärt, biefen

Sommer fdjaffe er ifjr feine neue ÎEoilette metjr an, tbnt itjr bie Cantc beu (Se=

fallen, mit (Lob abzugeben."

glrou ^: ,,Kann fie fdjön erben?""
A: (Erben? Seroafjre! aber eine neue (Toilette tjat fte jegt bodj

gekriegt."

3m (Byrnnaftum.
iirtuifer (liest): Ümnia et in omnibus Caritas."
ïcfjrcr: fjalt, überfeinen Sie bas."
Srfjiifer: ilfles in altem eine Ka Ka Kareffierctei."

ßriefkalUtt öcr lieöaktion.
F. 0. i. S. Sa finb. Sie felber idjufö;-

eâ roirb aber wofjl beffern, menn Sie y i u

pei gefjordjen, meldjer fagt: SKan mufj
bem Sdjlaf geigen, bafj man fein Sflauè
nidjt fei. 3Ber, roenn er fdjnell auftuadjt,
uidjt gleich tjerauâfpringt, oerfteljt niajt
ii'infe Der Sîntur. Ser ^roette Sdjlaf ift ein
poftfeript, bas feinem l'îamt anftefjt. SSer
einen g-uß aus bem SBette fefct unb ben an=
bern nadjljolt, arbeitet audj nur mit halbem
fiopf" unb fjat feineu Slnfprudj auf einen
SButtbeäratsfeffet. P. J. 2er jeitgemäße
ICurnerfprudj lautet : Siüftig nadj bem %e\t--

ort fomm, fei f r o m nt 3m Quartier unb
audj bei îifdj, fei fr ifdj! Sdjröerfidj plagt
bidj tiadjtâ ein gfofj, iei frofj! Unb uon
fiaÇenjammer, ei, fei frei!" Peter.
JJIan mufj fidj aud) beim ©ebidjtemadien
nadj ber Serfe ftreden, fonft roirb iljnen
oon ben riidfidjtstoien ftebaftorett fjie unb

ba gar ein Jt'ndjtfdjößlein aligefrfjnitteit. Sa nüfjt bas Srieggen nadjfjer nicfjts.
©ruß. Origenes. Satein tft etroaS fdjwerer §a6er für grojje fireife unb barf
beS!jaf6 nur feften uorgefeljt roerben. M. J. i. F. Saß bort bie fnttre Wurfe fo
fui'djtbar regiert, ift allerbiitgâ fefjr ju bebauevn, fönnten Sie nädjfteS ^aljr bafür
nidit gute iïftonatâtettige pflanjen? Sie Stimmung mürbe entfcbieben beffer.
F. 6. i. B. Ser fjat galt; redjt, bafj er nicfjt Sauerfdjnabel" Ijeifien roiif; für
einen Parlamentarier pafjt ein fofdjer Harne nicfjt. E. H. i. B. Senben Sie
geff. quartalmeife bie ähtffteltungen ein. Sanf. 6. W. i. C. L. Saâ ift eine
hü&idje poftfarte ut ©fjren ber Ofeunermäfjften ; fjoffenttiefj toirb fie wirfen.
Lucifer. $et)t paßt eâ, beffer uittn nidjts. S. i. B. Saâ war a&er ber 3urS's
gügget unb nidjt ber ©ettferfjafjn ; man muß ben alten fierl fdjönen, fonft giMâ
Sietlamationen ba «om Siljeiu fjerauf. gmmerfrtn freunbltdjft Sanf uttb ©ruß.
T. A. i. U. ©men efjr fjübftfjen ilfuftrierten güfjrer burdj bie Sdjroer, ga6 bie
Gljofolabefa6rif S u dj a r b Ijerauâ. Sie »erftefjt ifjr Süßeä immer in Sdjöneä ju
rmefefn. H. i. F. Êtmaâ ju leuenfjatt groß. A. v. A. Sa« Sîejept für bie
Scfjütjen ift nidjt proont. Sie infolge bes" roäfjrfdjaften Sdjfutfeâ fjineingejitterten"
Sdjüffe finb fefjr feften. L. N. i. C. Ser ©ebanfe, Senfmäfer auâ ©faâ 31t

etftellen, tft nidjt übel; ba fann fidj 3e3Üdjer eineâ leiften, wenn er bie ©läfer
unb Jtafdien, auâ benen er trinft, auf&ewafjrt unb bann ju feiner Statue 3ufammen=
fdjineljen läßt. 0. 0. Sa melbet ber 'Hemer Sögel oon einem (Sifenbafjnungfürf:
3(d)t perfonen finb teils" tot, teils" uerrounbet". Sa ging es" afferbingâ fdjarf fjer.

i. Z. Uns unbefannt; festen JJJittwocfj war faut Sagblatt 2Jtiß Slftarte im
2>oIfôtt)eater nodj in Vorbereitung". Sielfeidjt weiß ber Gioif 5ï.âfjereâ. S. J.
i. W. tritt fefjr Ijitlifcljeë ©ebenfblatt non 3"9 Oit ber bortige Serfdjöneruugsoerein"
fjerftuâgegeben ; roenben Sie fielt bireft an biefen. M. F. i. S. G. Saßt'ä nun
genug fein bes" graufamen Spiclâ. Nemesis. Saâ mürbe 3Ejnen mefjr fdjaben
afä nüfcen. SBietfeidjt faßt fidj biefem Sdjwarätmben auf eine anbere unb wirf=
famere Sîeife beifommen. Ueberfegen Sie fidj alles" jwei 3Ral. Clio. ©â wirb
nodj fange gefjen bis" baâ neue Üfunftgebäube in Qütid) auâgefterft wirb. Saâ
gegenwärtige projeft wirb fdjwerlidj jur Slusfüfjrung gefangen unb einem anbern
piaç madjen müffen.. 0. R. §öflidjfeit ift in unferm gefelligen Seben, roaâ
bor ftuäet tm fiaffe." Veit. Steffen Sie fidj bie altbefannte Sebenéregel:
Sterträum' bie 3eit, tierfern' baâ Senfen unb madje ftetê ein Sdjafsgeftdjt, faß
biet) »on jebem Ddjfen fenfen unb wenn er ftößt, fo mudfe nidjt. Verschiedenen.
Artounutcs roirb ntdjt berüdtftdjtiflt.

Reithosen, solid und bequem
.J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

fy Hl ¦ I 43 52 Täglich von 112 72 Uhr

AllfiP Ii Table d'hôte à 2 Fr. SO Cts.
o4 MLA A%JtRR Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

nhof-Buffet
Touristen

Caoütchoüc-Regenmantel
mit Etui nur 500 gr. wiegend

Pelerinen mit Ventilation u. Kapuze
Gamaschen, Tornister,
Trinkflaschen, Trinkbecher,
Taschenapotheken à Fr. 1. 25.
Turniquet-Hosenträger als erster

Verband dienend,
Celluloid-Kragen und Hanchetten.

H. Speckers We.,
Zürich I

Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

I Lustre
Panama-, Cachemire-, Mohair, Cheviot-,

Kammgarn-Vestons und -Jaquettes.
Reisemäntel

in wasserdichten Loden
Touristen- und Radfahrer-Anzüge,

Piqné-Westen, Wasch-Anzüge
empfehlen m grosser Auswahl

J. J. Meyer & Cie.,
471-4 Kronenhalle, Zürich I.

Preis Fr. 250
komplet mit Kasten

und Zubehör.

The Blickensäßpfer Np.5

ist die

beste und billigste

Klaviatur-
Schreibmaschine.

Generalvertreter :

Hans Hätlerli
Zürich.

Lampions
in grosser Auswahl.

Neu :

Blech-Lampions
dauerhaft und von reizender Wirkung.

¦MT Illustr. Preisliste gratis
469/5 und franko.

Franz Carl Weber
Zürich

52 Mittl. Bahnhofstrasse 62.

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)
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Das wichtigste.
Krau A (seufzend) i Meine Freundin, ^die Frau M., scheint wahrhaftig

mit einem Glückshäubcheu auf die Welt gekommen zu sein."

Arau A : warum?""
Ira» A: Kaum hat ihr ihr Mann ganz kategorisch erklärt, diesen

Sommer schaffe er ihr keine neue Toilette mehr an, thut ihr die Tante dcn
Gefallen, mit o.od abzugchen."

Iran A: Rann sie schön erben?""
Arau Ä: Lrben? Bewahre I aber eine neue Toilette hat sie jetzt doch

gekriegt."

Im Gymnasium.
Schüler (liest): Omnig, kt in omnibus c-n'às."
Lehrer: Halt, übersetzen Sie das."
Schüler: Alles in allem eine Ra Ra Raressiererei."

Briefkasten der Redaktion.
o. i. 8. Da sind Tie selber ichuld;

es wird aber wohl bessern, wenn Sic .v i v -

pel gehorchen, welcher sagt: Man muß
dem Schlaf zeigen, daß man sein Sklave
nicht sei. Wer, wenn er schnell anfwacht,
nicht gleich herausspringt, versteht nicht
Winke oer Natur. Ter zweite Schlaf ist ein
Postscript, das keinem Mann ansteht. Wer
einen Fnß aus dem Bette setzt nnd den
andern nachholt, arbeitet auch nur mit halbem
Kopf" und hat keinen Anspruch auf einen
Bundesratssessel. ^. Der zeitgemäße
Turnerspruch lautet : Rüstig nach dem Festort

komm, sei fromm! Im Quartier und
auch bei Tisch, sei frisch! Schwerlich plagt
dich nachts ein Floh, sei froh! Und von
Katzenjammer, ei, sei frei!" ?kte-r.
Man muß sich auch beim Gedichtemachen
nach der Decke strecken, sonst wird ihnen
von den rücksichtslosen Redaktoren hie und

da gar cin Fruchtschößlein abgeschnitten. Da nützt das Brieggen nachher nichts.
Grnß. l)rigsll«s. Latein ist etwas schwerer Haber für große Kreise nnd darf
deshalb nur selten vorgesetzt werden. A. ^. i. Daß dort die saure Gurke so

furchtbar regiert, ist allerdings sehr zu bedanern, könnten Sie nächstes Jahr dafür
nicht gute Monatsrettige pflanzen? Die Stimmung würde entschieden besser.

K. i. L. Der hat ganz recht, daß er nicht Sauerschnabel" heißen will; für
einen Parlamentarier paßt ein solcher Name nicht. L. ll. i. L. Senden Sie
gefl. quartalweise die Aufstellungen ein. Dank. K. V. i. v. I,. Das ist eine
hübsche Postkarte zu Ehren dcr Neuvermählten; hoffentlich wird sie wirken.
Iillviker. Jelit paßt es, besser uiivl nicht». 8. i. L. Das war aber der Zurzi-
aüggel und nicht der Genferhahn; man muß den alten Kerl schonen, sonst gibts
Retlamationen da vom Rhein herauf. Immerhin freundlichst Dank und Gruß.

lì. i. v. Einen ehr hübschen illustrierten Führer durch die Schweiz gab die
Chokoladesabrik Z u ch a r d heraus. Die versteht ihr Süßes immer in Schönes zu
wickeln. IZ. i. Etwas zu leuenhaft groß. à. v. à. Das Rezept für die
Schützen ist nicht probat. Die infolge deS währschaften Schluckes hineingezitterten"
Schüsse sind sehr selten. I,. Is. i. <Z. Der Gedanke, Denkmäler aus Glas zu
erstellen, ist nicht übel; da kann sich Jeglicher eines leisten, wenn er die Gläser
und Flaschen, aus denen er trinkt, aufbewahrt nnd dann zu seiner Statue znsammcn-
schmelzen laßt. 0. v. Da meldet der Berner Tägel von einem Eisenbahnunglück:
Acht Personen sind teils tot, teils verwundet". Da ging es allerdings scharf her.

i. îî. Uns unbekannt; letzten Mittwoch war laut Tagblatt Miß Astarte im
Volkstheater noch in Vorbereitung". Vielleicht weiß der Civil Näheres. 8. >I.

i. V. Ein sehr hübsches Gedeukblatl von Zug hat der dortige Vsrschönerungsverein"
!icrnu:,qegeben ; wenden Sie sich direkt au diesen. kl. k. i. 8. k. Laßt's nun
genug sein des grausamen Spiels. Nemesis. Das würde Ihnen mehr schaden
als nützen. Vielleicht läßt sich diesein Schwarzbuben auf eine andere und
wirksamere Weise beikommen. Ueberlegen Sie sich alles zwei Mal. (Zlio. Es wird
noch lange gehen bis das neue Kunstgebäude in Zürich ausgesteckt wird. Das
gegenwärtige Projekt wird schwerlich zur Ausführung gelangen und einem andern
Platz machen müssen.. ». k. Höflichkeit ist in unserm geselligen Leben, was
dcr Zucker im Kasse." Veit. Merken Sie sich die altbekannte Lebensregel:
Vcnräum' die Zeit, verlern' das Denken und mache stets ein Schafsgesicht, laß
dich von jedem Ochsen lenken und wenn er stößt, so muckse nicht. Versvdisâeusu.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keltkoLsu. Lolià unà bequem
k Her««K, lllarck-rnä-lailleur, ?oststrssse 8, 1. Ltaxe, (4b)

/NNIsM II d'Ilôts à 2 30 vts.

ynr Ltui uur 5l)<) xr. ^vie^enà
?eIsrMSll mit Ventilation u. k^îrpu?e
lZamssekeu, loruister,
VriuIiklÄLvuell, ?rillkosvder,
?ssàuavotue^sil à b'r i. 25.
Vurlliqust-SoSkllträger iris erster Ver-

LslIllIoill-iXrsgell unâ Slauvltettsu.

ri. 8peeI<ki-8 Ws.,

KutteIZasse 13, Labnkok-tr-r^se.

I
l?ÄNsrn3-, LsLkeirnre-, IVIonair, Llieviot-,

XsrrilrijZÂrn-Vestons unâ -^SHuetìes.
sîkÌLKMSNtkI

in vasserâicbten 1.0 âen

l'irius-lìv'sstisn, VssscIi-à2Û^s
einpleblen in grosser .-Vus^vabl

471-4 kroueudsllk, lZiirivd I.

ist clie

V68î6 unä Mig8î6
Klaviatur-

^,1? z< II.

IN Zrosser ^.us^v-rkl.

I^eu :

Ll6à-I^INPÌ0rlS
clsuerb^kt unâ von rei^enâer Vvirkuu?.

»Wi?' Illustr. ?reisli8ts gratis
469/5 uncl lrsuilo.

82 Nittl. rZudukokstrasss 62.

«e>t»u5îìoîwng psri, 1880.
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